
Epheser 2,8-10

[1] „Denn durch die Gnade seid 
ihr gerettet, vermittels des 
Glaubens, und das nicht aus 
euch, Gottes Gabe ist es; nicht 
aus Werken, damit niemand sich 
rühme. 

[2] Denn wir sind sein Werk, 
erschaffen in Christus Jesus zu 
guten Werken, welche Gott zuvor 
bereitet hat, daß wir darin 
wandeln sollen.“
[1]. Alter Mensch (Gerettet aus Gnade, nicht aus 
Werken des Fleisches sondern DURCH den Geist 
Gottes/Geist Christi)

[2.] Neuer Mensch bzw. GOTTES Werk (Wandelt in 
Gnade, um gute Werke im Geiste zur Ehre Gottes 
zu vollbringen) *nach Schuldigkeit (lt. Röm 4,4)

 DURCH die Gnade gerettet aus der jetzigen Weltzeit (aus dem fleischlichen Zustand) von unserem himmlischen Vater (d.h. von Sklaven der Sünde) zu 
(Sklaven/Dienern Christi, d.h. dem Sohn Gottes zum Gehorsam). 

 DURCH die Gnade Gottes, wurde ein neuer GEIST geschenkt d.h. der GEIST GOTTES/GEIST CHRISTI, der diese guten Werke in einem neugeborenen Christen 
vollbringt.

Röm 4,4 - Wenn nun jemand Werke verrichtet, so erhält er den Lohn nicht aus Gnade angerechnet, sondern (zugeteilt) nach Schuldigkeit;“

Lk 17,10 - So sprecht auch ihr, wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen ist: Wir sind unnütze Sklaven; wir haben getan, was wir zu tun schuldig 
waren.

—> Auch nachfolgend mehr als ersichtlich das GOTT in UNS das WOLLEN und VOLLBRINGEN bewirken wird…

Phil 2,13 denn Gott ist es, der beides, das Wollen und das Vollbringen, in euch wirkt, damit ihr ihm wohlgefallt

Heb 13,21 - der möge euch in[16] allem Guten zur Ausrichtung seines Willens ausrüsten und in uns das wirken, was (vor) ihm wohlgefällig ist, durch 
Jesus Christus, dem die Herrlichkeit[17] gebührt in alle Ewigkeit! Amen.

Bedeutet: Wir können NICHTS aus/von uns selbst tun („nicht aus euch“ - auch der Sohn Gottes sagte „ Ich kann nichts von mir selbst aus tun.“ – 
Joh 5,30/Joh 8,28) d.h. also Werke im Fleische, die mit dem alten Menschen in Verbindung gebracht werden sind „nutzlos“ da sich der weltliche Sinn/Weisheit 
nicht der göttlichen Weisheit unterwirft. Die Gnade (der Geist Gottes/Christi) kann nicht durch materielle Güter oder allgemein durch irgendwelche Taten 
erworben werden (siehe Simon der Zauberer, der mit Geld die Gabe des Geistes erkaufen wollte – Apg 8,18-22) sondern kommt einzig und allein durch den 
wahren Glauben, der mit Buße bzw. einer Gesinnungsänderung einhergeht zustande. Wenn wir von ganzen Herzen glauben und aus Geiste neugeborenen 
werden, ERST DANN wird der Glaube uns auch in die Werke führen, die Gott bereitet und die vor ihm wohlgefällig sind. Der Zustand des Geistes befähigt uns 
nicht mehr der Welt sondern nach Gottes Willen zu dienen. Nicht mehr unser eigenes fleischliches „Königreich“ im Sinn zu haben sondern das Reich Gottes.

Glaube und Werke – 
einfach erklärt…

Römer 8,16 - Der Geist selbst bezeugt zusammen  ⟨ ⟩ mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 

= Wenn man also als Christ in dieser von GOTT gegebenen Gnade (im Geiste) wandelt, wird man dem Sohn Gottes, Jesus Christus ähnlicher/gleichförmig gemacht (lt. 
Römer 8,29) und das NICHT durch unseren eigenen Willen bzw. aus eigener Kraft – sondern es ist GOTTES ALLEINIGES WERK. 

Ja, denn nur im Geiste ist die Nachfolge möglich…

Joh 15,5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht, denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun. 

 MERKE: Geistliche Neugeburt d.h. von OBEN GEZEUGT zu sein, bringt IMMER Frucht. Ja, Glaube und Werke gehen Hand in Hand, das eine geht nicht 
ohne das andere. WENN der Wandel fruchtlos bleibt, hat sich die Gesinnung sehr wahrscheinlich noch nicht verändert. Warum? Ganz einfach, Ein 
Neubekehrter sammelt sich keine weltlichen Schätze mehr sondern weiß mit seinem Gut so umzugehen, das es anderen und nicht mehr nur sich selbst 
dient. Wer nicht am Weinstock  (d.h. im Geiste bleibt) wird Keine Frucht bringen können diejenigen die am Weinstock also in Christus bleiben werden 
demnach immer nach Schätzen im Himmel trachten. Der Beweis für Neugeburt ist also der neue Mensch, der Jesus nachfolgt und ihm gleichtut bzw. 
gleichtun möchte. 
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